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Zweck (1): 
Umweltschutz von Organisationen (1) 

§  Kuppelproduktion: 

§  Stoffwechsel  

§  Umweltchemikalien 

§  Chemische Produktion in der BWL: 

§ Typ A: chemisch-synthetische Produktion 

§ Typ B: chemisch-analytische Produktion 
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§  Kuppelproduktion in der klassischen 
Industriebetriebslehre: 

§  Voraussetzungen 

§  Merkmalsausprägungen 

§  Arten von Kuppelproduktion: 

§ Starre Kuppelproduktion 

§ Variable Kuppelproduktion 

Zweck (2): 
Umweltschutz von Organisationen (2) 
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§  Umweltbezug der Kuppelproduktion: 

§  Ausbeute chemischer Reaktionen 

§  Tradition der chemischen Industrie: 

§ Frage nach Hauptprodukt und 
Nebenprodukt 

§ Wandel dieser Frage 

§  Kuppelproduktion lange nur Randerscheinung 
in der Industriebetriebslehre  

è Fazit: jede Produktion ist Kuppelproduktion! 

Zweck (3): 
Umweltschutz von Organisationen (3) 
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§  Kuppelprodukte nach ihrer wirtschaftlichen 
Bedeutung: 

§  ungenutzte Kuppelprodukte („Verluste“) 

§  unter Aufwand zu beseitigende, nicht 
verwertbare Abfälle („lästige Abfälle“) 

§  verwertbare Abfälle 

§  Nebenprodukte 

§  Hauptprodukte 

Zweck (4): 
Umweltschutz von Organisationen (4) 
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§  Einflußfaktoren des Umweltschutzes von Organisationen: 

§  Probleme industrieller Produktion: 

§  Allgemeines quantitatives und qualitatives Wachstum 

§  Zunahme von Schadstoffablagerungen 

§  Steigendes Risiko 

§  Reduzierungen nachteiliger Umweltauswirkungen 
durch: 
§ Neue Produktions- und Synthesewege 

§  Verstärkten Einsatz umweltverträglicher Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 

§ Wiederzuführung nicht genutzter Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe 

Zweck (5): 
Umweltschutz von Organisationen (5) 



Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
Arbeitsgruppe Wirtschaftsinformatik – Managementinformationssysteme – © Arndt – 06.04.2011 Folie 7 

§  Ziel des Umweltschutzes von Organisationen: 

§  Ressourcenschutz  

§  Emissionsbegrenzung 

§  Risikobegrenzung  
 

Zweck (6): 
Umweltschutz von Organisationen (6) 
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§  Standortabhängige Faktoren des 
Umweltschutzes von Organisationen: 

§  Hintergrundbelastung 

§  Geographie/Geologie 

§  Meteorologie 

§  Hydrologie 

§  Nachbarschaft 

§  Politisches Umfeld 

Zweck (7): 
Umweltschutz von Organisationen (7) 
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Zweck (8): 
Umweltschutz von Organisationen (8) 

Quelle: Adams, H. W., 1995, S. 3 
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§  Typischer 
Verlauf 
der 
Diffusions- 
kurve: 

Zweck (9): 
Umweltschutz von Organisationen (9) 

Quelle: Steger, U., 1988, S. 189 
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§  Beispiel: 
E10- 
Kraftstoff: 

Zweck (10):  
Umweltschutz von Organisationen (10) 

Quelle: http://www.bmu.de/files/bilder/allgemein/image/jpeg/grafik_e10_gr.jpg 
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§  Bild- 
Zeitung 
vom 
28.02.11: 

Zweck (11): 
Umweltschutz von Organisationen (11) 
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§  Bild- 
Zeitung 
vom 
8.03.11: 

Zweck (12): 
Umweltschutz von Organisationen (12) 
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§  E10-Gipfel der Bundesregierung vom 
08.03.2011: 

Zweck (13): 
Umweltschutz von Organisationen (13) 

Quelle: http://www.bmwi.de 
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§  Ursprünge des Begriffs (1974): 
§  Informationssystem zur Umweltplanung 

§  Forderung nach Umwelt-Informationssystemen 
(UIS) für Unternehmen 

Zweck (14): 
Was sind Umweltinformationssysteme? (1) 
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§  Informationssysteme im öffentlichen 
Umweltbereich: 
§  Meßnetze und Kataster 

§  fachspezifische oder bereichsorientierte 
Informationssysteme 

§  Landschaftsinformationssysteme (LIS) 

§  Umfassende Informationssysteme 
 

è Umweltinformationssystem (UIS) =  
umfassendes Informationssystem 

Zweck (15): 
Was sind Umweltinformationssysteme? (2) 
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§  Erste Definitionsansätze: 
§  „Ein UIS ist eine institutionalisierte Form der 

Sammlung, Aufbereitung und Präsentation von 
Umweltinformationen mit Hilfe systematisierter 
Instrumente.“ 

§  „Ein UIS ist ein computergestütztes System, das 
regelmäßig umweltrelevante Informationen 
bereitstellt.“ 
 

è Keine Aussage über Art oder Grad einer IKT-
Unterstützung! 

Zweck (16): 
Was sind Umweltinformationssysteme? (3) 
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§  Definition: 
§  Umweltinformationssystem (UIS) ist allgemein 

ein Werkzeug zur Verbesserung einer fach- und 
bereichsübergreifenden Versorgung mit 
Umweltinformationen 

§  Unterscheidung in: 
§  Überbetriebliche Umweltinformationssysteme 

(UIS) 

§  Betriebliche Umweltinformationssysteme (BUIS) 

Zweck (17): 
Was sind Umweltinformationssysteme? (4) 
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§  Weitere BUIS-Definition: 
§  „Ein Betriebliches Umweltinformationssystem 

(BUIS) ist ein organisatorisch-technisches System 
zur Erfassung, Verarbeitung und Bereitstellung 
umweltrelevanter Informationen in einem 
Betrieb.“ 

§  Problem: 

§  Unnötig verengte Sichtweise! 

Zweck (18): 
Was sind Umweltinformationssysteme? (5) 
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§  Umweltmanagementinformationssysteme 
(UMIS): 

§  Ist ein organisationsstrukturell-technisches 
System zur Erfassung, Verarbeitung und 
Bereitstellung umweltrelevanter Informationen 

§  In Organisationen 

Zweck (19): 
Was sind Umweltinformationssysteme? (6) 
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Anwendungsbereich (1): 
Forschungsfelder 

§  Vier Forschungsfelder von U(M)IS: 
§  Überwachungs- und Kontrollsysteme 

§  (Konventionelle) Informationssysteme 

§  Auswertungs- und Analysesysteme 

§  Planungs- und Entscheidungssysteme 

è Keine Grundlage für Strukturierung von U(M)IS! 
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Anwendungsbereich (2): 
Phasen 

§  Strukturierung nach Phasen: 
§  Datenerhebung und -aufbereitung 

§  Datenhaltung 

§  Datenanalyse 

§  Metadaten 
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Anwendungsbereich (3): 
Entwicklungsrichtungen 

§  Hauptentwicklungsrichtungen von UMIS: 
§  UMIS auf der Grundlage von Stoff- und 

Energiebilanzen 

§  UMIS als Umwelt-PPS-Systeme 

§  Kombinierte UMIS 
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Anwendungsbereich (4): 
Softwarekategorien 

§  Kategorien Umweltschutz-Software in 
Organisationen: 
§  Stoffdatenmanagement: 

§  Stoff- und Energiebilanzierung 

§  Stoffinformation 

§  Gefahrstoffmanagement 

§  Abfalldatenmanagement 

§  Gesetzesrecherche/Recherche 

§  Anlagenüberwachung 

§  Umweltmanagementinformationssysteme (UMIS) 
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Anwendungsbereich (5): 
Hemmnisse (1) 

§  Probleme auf der Anbieterseite: 
§  Unausgewogenes Preis-/Leistungsverhältnis 

§  Konzentration auf monolithisch strukturierte 
Lösungen 

§  Mangelnde Fachkenntnis der Berater 

§  Mangelnde Erreichung der Zielgruppe 

§  Hoher Verbrauch an betriebswirtschaftlichen 
Ressourcen 

§  Fehlende Referenzen für 
Kosteneinsparungsmöglichkeiten 
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Anwendungsbereich (5): 
Hemmnisse (2) 

§  Probleme auf der Nachfragerseite: 
§  Fehleinschätzungen von 

informationstechnischen Möglichkeiten 

§  Isolation betrieblicher Querschnittsfunktionen 

§  Fehlende Unterstützung durch die 
Unternehmensleitung 

§  Falsche Zielvorgaben 

§  Fehlende umweltorientierte Kostenrechnung 

§  Fehlender Marktdruck 
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Anwendungsbereich (5):  
Hemmnisse (3) 

§  Probleme des Umfeldes: 
§  Mediale Gesetzgebung 

§  Mediale Ausbildung 

§  Konjunkturabhängigkeit des Umweltschutzes 

§  Fehlende gesetzliche Vorgaben 
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UMIS – Ordnungsrahmen (1): 
Enterprise Content Management (1) 

§  Ordnungsrahmen 
„Enterprise Content Management“ (ECM): 

§  Begriff 

§  Wesentliche Merkmale: 
§  ECM als integrative Middleware 

§  ECM-Komponenten als unabhängige Dienste 

§  ECM als einheitliches Repository 
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UMIS - Ordnungsrahmen (2): 
Enterprise Content Management (2) 

§  5 Begriffe (5 „C “) aus dem ECM-Anwendungsfeld: 
§  (Kosten (engl. Costs)) 

§  Prozesse  (engl. Entsprechung aus den 5 „C“-Begriffen ist 
„Collaboration“) 

§  Inhalte (die engl. Entsprechung aus den 5 „C“-Begriffen ist 
„Content“) 

§  Ermittlung (die engl. Entsprechung aus den 5 „C“-Begriffen 
ist „Continuity“) 

§  Compliance (hier wird (zunächst) der engl. 
Ursprungsbegriff aus den 5 „C“-Begriffen übernommen) 
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UMIS - Ordnungsrahmen (3): 
Enterprise Content Management (3) 

§  IKT-Bereiche eines ECM zur Umsetzung von 
MIS: 

§  Inhaltsorientiertes Prozeßmanagement 

§  Erkennungsmanagement 

§  Content-Management 

§  Compliance-Management 
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UMIS - Ordnungsrahmen (4): 
Enterprise Content Management (4) 

§  Enterprise Content Management: 

In Anlehnung an IBM 2009, S. 3 
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Erkennungsmanagement (1): 
Metainformationen 

§  Metadaten im Umweltbereich: 
§  Abbildungskette: 

 

Umweltobjekt  => Umwelt-Datenobjekt => Metadaten-Objekt 
 

§  Umweltmanagementsystemobjekt: 
§  Umwelt-Datenobjekt (Inhalt) 

§  Metadaten-Objekt (Kontext) 
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Erkennungsmanagement (2):  
Umweltdatenkatalog (UDK) 

§  Umwelt-Datenkatalog als Metainformations-
system: 

§  Ursprung und Definition 

§  UDK-Aktualisierungszyklus 

§  Suche als Kernfunktion 

§  UDK 3.0 als „Urversion“ 
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Erkennungsmanagement (3):  
UDK-Objekte in der Version 3.0 
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Erkennungsmanagement (3):  
UDK 3.0 Einstiegsbildschirm 
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Erkennungsmanagement (3):  
UDK 3.0 Dekadische Notation 

Fachliche Struktur - Normen - Definitionen - Tabellen - Methoden
Auswahl: 01 - 03.08.05.09
01 Soziale Umwelt - soziokulturelle Umwelt
01.01 Soziodemographische Fakten
01.02 Infrastruktur
01.03 Informationswesen
01.04 Externe Umweltdaten - Umwelt-Datenkataloge

02 Natürliche Umwelt
02.01 Boden
02.02 Wasser
02.03 Luft
02.04 Klima
02.05 Natur und Landschaft

03 Wirtschaftliche Umwelt (Versorgung)
03.01 Landwirtschaft
03.02 Nahrung und Veterinärwesen
03.03 Gewerbe und Industrie
03.04 Abfall
03.05 Lärm
03.06 Verkehr
03.07 Energie
03.08 Radioaktivität und Strahlung

Ausschnitt aus der Dekadischen Notation im UDK 3.0 des Bundeslandes
Niedersachsen (bis zur zweiten Hierarchieebene)
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Erkennungsmanagement (6):  
UDK Version 4.0 
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Erkennungsmanagement (7):  
WWW-UDK Version 4.0 
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Erkennungsmanagement (8): 
j-UDK Version 1.0 
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Erkennungsmanagement (9): 
Aufgaben in einem UMIS 

§  Aufgaben einer UMIS-
Metainformationskomponente: 

§  Navigation 

§  Metainformation 

§  Anwendungsaufruf 
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Abkürzungen und Begriffe (1): 
Thesaurusaufgaben 

§  Aufgaben eines Umweltthesaurus: 
§  Benutzerschnittstelle zum 

Umweltmanagementsystem 

§  Zentrale Verwaltung der verwendeten Begriffe 

§  Glossar 



Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
Arbeitsgruppe Wirtschaftsinformatik – Managementinformationssysteme – © Arndt – 06.04.2011 Folie 42 

Abkürzungen und Begriffe (2): 
Begriffe 

§  Begriffe eines (Umwelt)Thesaurus: 
§  Deskriptor 

§  Oberbegriff 

§  Top Term 

§  Unterbegriff 

§  Non-Deskriptor 

§  Verwandter Begriff 

§  Abkürzung und Akronym 

§  Begriffsbestimmung 
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Abkürzungen und Begriffe (3): 
Thesaurusaufbau 

§  Ein (Umwelt)Thesaurus sollte nach DIN 1463 
Teil 1 enthalten: 

§  Einleitung zum Thesaurus 

§  Thesaurus-Hauptteil: 
§  Systematische Darstellung der Deskriptoren 

§  Alphabetische Darstellung aller Bezeichnungen 

§  Ergänzende Thesaurusteile 
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Abkürzungen und Begriffe (4): 
Thesauruserstellung 

§  Zwei Ansätze zur Thesauruserstellung: 
§  Empirisches Verfahren 

§  Systematische Verfahren 

§  Mögliche Quellen: 

§  EMAS-Verordnung 

§  Sonstige gesetzliche (Umwelt-)Vorschriften 

§  DIN EN ISO Normenreihe 14000 zum Umweltmanagement 

§  DIN EN ISO Normenreihe 9000 zum Qualitätsmanagement; 

§  Sonstige Normenwerke 

§  Organisationsinterne Normenwerke 
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Abkürzungen und Begriffe (5): 
UDK-T 2.0 
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Abkürzungen und Begriffe (6): Thesaurus des  

WWW-UDK 3.02 
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Abkürzungen und Begriffe (7):  
Thesaurus-Navigator 
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Abkürzungen und Begriffe (8): Thesaurus des  

WWW-UDK 4.0 
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Abkürzungen und Begriffe (9):  
Thesaurus im J-UDK 1.0 



Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
Arbeitsgruppe Wirtschaftsinformatik – Managementinformationssysteme – © Arndt – 06.04.2011 Folie 50 

Abkürzungen und Begriffe (10): 
EcoThesaurus (1) 

§  Vorgaben zur Verwaltung von Abkürzungen 
und Begriffen: 

§  Alphabetische Darstellung der Deskriptoren 

§  Systematische Darstellung der Deskriptoren 

§  Eingabe freier Suchbezeichnungen 

§  Gleichzeitige Darstellung einer alphabetischen 
und systematischen Ordnung der Deskriptoren 
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Abkürzungen und Begriffe (11):  
EcoThesaurus (2) 

Deskriptoren in
alphabetischer
Darstellung

Deskriptoren in
systematischer
Darstellung

Eingabe einer
Suchbezeichnung
für Deskriptoren
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Stoff- und Energiebilanzierung (1) 

Umweltauswirkung 

Umweltaspekt 

Umweltbezogenes 

Einzelziel 

Umweltpolitik 

Umweltbezogene 

Zielsetzung 

Verhütung von 

Umweltbelastungen 

umweltorientierte Leistung 

Umweltmanagement- 

programm 

§  Umweltorientierte Leistung: 
§  Umweltaspekt 

§  Umweltauswirkung 

§  Verhütung von 
Umweltbelastungen 

§  Umweltmanagement- 
programm 

§  Umweltbezogene(s) 
Zielsetzung/Einzelziel 

§  Umweltpolitik 
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Stoff- und Energiebilanzierung (2):  
Begriffe (1) 

§  Technische Begriffsdefinitionen: 
§  Umweltmanagementmethoden zur 

Beschreibung der umweltorientierten Leistung 

§  Ökobilanz (Life Cycle Assessment, LCA) 

§  Umweltleistungsbewertung 
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Stoff- und Energiebilanzierung (3):  
Begriffe (2) 

§  Unterscheidung: 
§  Ökobilanz (Life Cycle Assessment, LCA): 

stellt eine „Zusammenstellung und Beurteilung der Input- und 
Outputflüsse und der potentiellen Umweltwirkungen eines 
Produktsystems im Verlauf seines Lebenswegs“ dar. 
DIN EN ISO 14040 -1997 

§  Stoff- und Energiebilanzierung: 
„stellt eine Flußrechnung für ein stoffliches System dar. Sie kann zum 
Beispiel für ein Wirtschaftsunternehmen, einen Produktionsprozeß 
oder ein Produkt (und seinen Lebenszyklus) aufgestellt werden und 
weist in der Regel (Ausnahme Produktbilanz) einen Periodenbezug 
auf. Eine Stoff- und Energiebilanz betrachtet In- und Outputs eines 
Systems.“ 
BMU/UBA 1995, S. 621 
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§  Messen, Überwachen und Bewerten der 
umweltorientierten Leistung nach DIN EN ISO 14004: 

§  Auswahl der Tätigkeiten, Produkte und 
Dienstleistungen 

§  Ermittlung der Umweltaspekte 

§  Ermittlung der Umweltauswirkungen 
 

 

§  Bewertung der Umweltauswirkungen 

Stoff- und Energiebilanzierung (4): 
Vorgehensweise 
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Stoff- und Energiebilanzierung (5):  
Aufbau 

§  Aufbau nach DIN EN ISO 14040: 
§  Festlegung des Ziels 

und 
Untersuchungsrahmens 

§  Sachbilanz 

§  Wirkungsabschätzung 

§  Auswertung 

Quelle: DIN EN ISO 14040, 2006 
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Stoff- und Energiebilanzierung (6): 
Sachbilanz (1) 

§  Sachbilanzierung-Systematik: 
§  Stoff- und Energiebilanzsystematik des IÖW: 

§  Unternehmensbilanz 

§  Prozeßbilanz(en) 

§  Produktbilanz(en) 

§  Substanzbetrachtung 
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Stoff- und Energiebilanzierung (7): 
Sachbilanz (2) 

§  Bewertung im Rahmen der Input-/Output-Analyse durch ABC-
Analyse - > Kriterienkatalog: 

§  Einhaltung umweltrelevanter Rahmenbedingungen 

§  gesellschaftliche Anforderungen 

§  Umweltbelastungspotential – Toxizität 

§  Umweltbelastungspotential – Luftbelastung 

§  Umweltbelastungspotential – Wasserbelastung 

§  Störfallrisiko 

§  Stufen Rohstoffgewinnung bis Produktnutzung 

§  Entsorgung 

§  Recyclingfähigkeit 

§  internalisierte Umweltkosten 
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Stoff- und Energiebilanzierung (8): 
Sachbilanz (3) 

§  Sachbilanzierung – Analogie zur 
Kostenrechnung: 

§  Leistungserstellungsprozeß von Organisationen 

§  Kostenrechnung: 

§  Kostenartenrechnung 

§  Kostenstellenrechnung 

§  Kostenträgerrechnung 

§  IÖW-Stoff- und Energiebilanzsystematik: 
- Unternehmensbilanz  ->  Artenrechnung 
- Prozeßbilanz(en)  ->  Stellenrechnung 
- Produktbilanz(en)  ->  Trägerrechnung 
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Stoff- und Energiebilanzierung (9): 
Sachbilanz (4) 

§  Sachbilanzierung als Flußrechnung: 
§  Berücksichtigung von Kosten 

§  (keine) Definition von Umweltkosten 

§  (statt dessen) Unterscheidung der im betrieblichen 
Rechnungswesen erfaßten Kosten: 

§  stoffflußbezogene Kosten 

§  nicht-stoffflußbezogene Kosten 
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Stoff- und Energiebilanzierung (10): 
Sachbilanz (5) 

§  Fluß-Artenrechnung: 
§  Öko-Kontenrahmen 

§  Erfassen der Mengenströme   

§  Erfassen der Wertströme   

§  Ermittlung der Kosten: 

§  Input-Werkstoffe 

§  Input-Energien 

§  Output-Produkte 

§  Output-Emissionen 
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Stoff- und Energiebilanzierung (11): 
Sachbilanz (6) 

§  Öko-Kontenrahmen: 
 

In- 
put 

Out- 
put 

 Input 
 

Output 
 

 Input 
 

Output 
 

Posi- 
tion 

Posi- 
tion 

 Posi- 
tion 

Men- 
ge 

Posi 
-tion 

Men- 
ge 

 Posi- 
tion 

Men- 
ge 

Ko-
sten 

Posi- 
tion 

Men- 
ge 

Ko-
sten 

Roh- 
stof- 
fe 

Pro- 
duk-
te 

 Roh- 
stof- 
fe 

 Pro- 
duk-
te 

  Roh- 
stof- 
fe 

  Pro- 
duk-
te 

  

R1 
... 

P1 
... 

 R1 
... 

XR1 
... 

P1 
... 

XP1 
... 

 R1 
... 

XR1 
... 

KR1 
... 

P1 
... 

XP1 
... 

KP1 
... 

Ener-
gien 

Emis-
sio-
nen 

 Ener-
gien 

 Emis-
sio-
nen 

  Ener-
gien 

  Emis-
sio-
nen 

  

En1  
... 

Em1 
... 

 En1  
... 

XEn1 
... 

Em1 
... 

XEm1 
... 

 En1  
... 

XEn1 
... 

KEn1 
... 

Em1 
... 

XEm1 
... 

KEm

1 
... 

(1) Öko-Kon-
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 (2) Öko-Kontenrahmen mit 
Mengenflüssen 
 

 (3) Öko-Kontenrahmen mit Mengen- und 
Wertflüssen 
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Stoff- und Energiebilanzierung (12): 
Sachbilanz (7) 

§  Fluß-Stellenrechnung: 
§  Durchführung im üblichen Betriebsabrechnungsbogen 

(BAB) 
 

§  Flußträgerrechnung: 

§  Problematik der Informationsbeschaffung von vor- und 
nachgelagerten Prozessen 

§  Unterscheidung in: 

§  Kernbilanz 

§  Komplementärbilanz 

§  Flußträgerrechnung als Kernbilanz 
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Stoff- und Energiebilanzierung (13): 
Wirkungsabschätzung 

§  Bestandteile einer Wirkungsabschätzung: 
§  Wirkungskategorie und Wirkungskategorie-Indikator 

§  Charakterisierungsfaktor 

§  Wirkungsindikatorergebnis 

§  Beispiel: 
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Stoff- und Energiebilanzierung (14):  
Auswertung 

§  Bestandteile einer Auswertung: 
§  Signifikante Parameter: 

§  Managementleistungskennzahlen 

§  Operative Leistungskennzahlen 

§  Beurteilung 

§  Schlußfolgerungen und Empfehlungen 

§  Bericht: 

§  Umweltbilanz der Organisation 

§  Prozeßbilanz(en)  

§  Kernbilanz(en) 
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Stoff- und Energiebilanzierung (15): 
ACCOUNT (1) 

Sortierung
von
Buchungen

Wechsel
zwischen
Konten

Anzeige der
Buchungen
von einzelnen
Stoff- oder
Energieflüssen
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Stoff- und Energiebilanzierung (16): 
ACCOUNT (2) 
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Gesetzliche und andere anForderungen (1): 
Begriffe 

§  Begriffe zu gesetzlichen und anderen 
Anforderungen: 

§  Verzeichnis der gesetzlichen und anderen 
Anforderungen 

§  Öffentliches Recht 

§  Strafrecht 

§  Zivilrecht 

§  Andere Anforderungen: 

§  industrielle Verhaltensregeln sowie freiwillige Verpflichtungen 

§  Vereinbarungen mit Behörden 

§  nichtgesetzliche Richtlinien 
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Gesetzliche und andere Anforderungen (2): 
Möglichkeiten  

§  Zwei Ausgestaltungsmöglichkeiten: 
§  Gesonderte Verzeichnisse für Umweltaspekte 

(Sachbilanz) sowie gesetzliche und andere 
Anforderungen 
 
oder 
 

§  Gemeinsames Verzeichnis für Umweltaspekte 
(Sachbilanz) sowie gesetzliche und andere 
Anforderungen 



Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
Arbeitsgruppe Wirtschaftsinformatik – Managementinformationssysteme – © Arndt – 06.04.2011 Folie 70 

Gesetzliche und andere Anforderungen (3): 
Beispiel  

§  Beispiel eines gemeinsamen 
Verzeichnisses für 
Umweltaspekte sowie 
gesetzliche und 
andere Anforderungen: 
Verzeichnis der 
Emissionsquellen  
- Inhaltsmuster 

§     
Quelle: Keller, A./Lück, M.: Der Einstieg ins  
Öko-Audit für mittelständische Betriebe durch 
modulares Umweltmanagement, 
Berlin/Heidelberg/New York, 1996, S. 147 
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Gesetzliche und andere Anforderungen (4): 
Aufgaben 

§  Aufgaben eines Verzeichnisses für 
gesetzliche und andere Anforderungen: 

§  Überblick 

§  Zuständigkeiten 

§  Aktualisierung 
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Gesetzliche und andere Anforderungen (5): 
Aufbau (1) 

Quelle: Gellrich, C.: Erfassung und Dokumentation von Umweltvorschriften. In: 
Fichter, K. (Hrsg.):  Die EG-Öko-Audit-Verordnung, München/Wien, 1995, S. 89 
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Gesetzliche und andere Anforderungen (6): 
Aufbau (2) 

§  Vertikale Ausrichtung: 
§  Mediale Regelungssystematik 

 
oder 
 

§  Stoff- und energiebilanzbezogene 
Regelungssystematik 
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Umwelt-Auditing (1): Begriffe 

§  Begriffe zum Umwelt-Auditing: 
§  „EG-Öko-Audit-Verordnung“ 

§  Environmental Management and Audit Scheme 
(EMAS) 

§  Umweltprüfung 

§  Umweltbetriebsprüfung 

§  Umwelt-Audit 

§  Umwelterklärung 
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Umwelt-Auditing (2): ICC 

§  ICC-Positionspapier (1989): 
§  abgestimmter Entwurf eines Umwelt-Auditing 

§  Management-Instrument 

§  grundlegende Schritte: 

§  Tätigkeiten vor dem Umweltschutz-Audit 

§  Tätigkeiten vor Ort 

§  Tätigkeiten nach der Prüfung 
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Umwelt-Auditing (3): EMAS-Verordnung (1) 

§  Umweltmanagementsysteme nach EMAS: 
§  Eigenverantwortlichkeit der Organisationen 

§  Festlegung von Umweltpolitik 

§  DIN EN ISO 14001 

§  Umweltauditgesetz (UAG) 

§  Verbreitung 

§  Besonderheiten: 

§  verbindliche Rechtskonformität 

§  inhaltliche Rechenschaftspflicht durch Umwelterklärung 

§  Registrierungsverfahren 
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Umwelt-Auditing (4): EMAS-Verordnung (2) 

§  Grundlegende Schritte nach EMAS (1): 
§  standortübergreifende Umweltpolitik 

§  erste standortbezogene Umweltprüfung 

§  standortbezogenes Umweltprogramm 

§  Verankerung des Umweltmanagementsystems 

§  Umwelt-Auditing/Umweltbetriebsprüfung 

§  Umweltziele aufgrund der Umwelt(betriebs)prüfung 
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Umwelt-Auditing (5): EMAS-Verordnung (3) 

§  Grundlegende Schritte nach EMAS (2): 
§  Umwelterklärung 

§  Prüfung und Gültigkeitserklärung durch 
Umweltgutachter 

§  zuständige Stellen 

§  Eintragung der Standorte 

§  Veröffentlichung des Verzeichnisses 

§  Teilnahmeerklärung 
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Umwelt-Auditing (6): EMAS-Verordnung (4) 

UNTERNEHMEN 

(1) Betriebliche Umweltpolitik 

(2) Erste Umweltprüfung 

(3a) Umweltprogramm 

(4) Umweltbetriebsprüfung 

(6) Umwelterklärung 

(3b) Umweltmanage- 
mentsystem (5) Umweltziele 

(7b) Gültigkeitserklärung  

(7a) Prüfung 

Zugelassene 
Umweltgutachter 

Zulassungssystem 
EG-Amtsblatt (10) EG-Kommission 

(9) Verzeichniseintrag 

(11) Teilnahme- 
erklärung EG-Mitgliedstaat (8) Zuständige 

Stelle 

Betriebs- 
standort 

Quelle:  Peglau, R./Schulz, W.: Umweltaudits: Sachstand und Perspektiven, Loseblatt, UE Heft 6 12/93, Freiburg i.Br., 1980, S. 855. 
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Umwelt-Auditing (7): din en ISO 14010 

§  Umweltaudits nach DIN EN ISO 14010: 
§  Umweltmanagementsystem-Audit 

§  Auditzielsetzungen 

§  Aufgaben, Verantwortlichkeiten und 
Tätigkeiten: 
§  Leitender Auditor 

§  Auditor 

§  Auditteam 

§  Auftraggeber 

§  Auditierte Organisation 
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Umwelt-Auditing (8): Arbeitsablauf 

§  Arbeitsablauf des Umweltaudits (DIN EN 
ISO 14011): 

§  Einleitung des Umweltaudits 

§  Vorbereitung des Umweltaudits 

§  Durchführung des Umweltaudits 

§  Berichte und Aufbewahrung der Dokumente 
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Umwelt-Auditing (9): Auditplan 

§  Umweltmanagementsystem-Auditplan 
(DIN EN ISO 14011): 

§  Ordnungsangaben 

§  Zweck 

§  Anwendungsbereich 

§  Zuständigkeiten 

§  Anweisungen 

§  Verweisungen 
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Umwelt-Auditing (10): Auditbericht 

§  Umweltmanagementsystem-Auditbericht 
(DIN EN ISO 14011): 

§  Ordnungsangaben 

§  Zweck 

§  Anwendungsbereich 

§  Zuständigkeiten 

§  Beschreibungen 

§  Verweisungen 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (1): 
Kennzeichen 

§  Kennzeichen einer 
Nachhaltigkeitsberichterstattung: 

§  Bericht als Dienstleistung 

§  Öffentlichkeit 

§  Bericht über die spezifischen Aspekte einer 
Organisation 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (2): 
Arten 

§  Arten einer Umwelt- bzw. 
Nachhaltigkeitsberichterstattung: 

§  Unfreiwillige Berichterstattung 

§  Pflichtberichterstattung 

§  Freiwillige Berichterstattung 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (3): 
Ursprünge 

§  Ursprünge einer Umwelt- bzw. 
Nachhaltigkeitsberichterstattung: 

§  Finanzberichterstattung und HGB 

§  Sozialberichterstattung 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (4): 
Begriffe 

§  Begriffe einer Umwelt- bzw. 
Nachhaltigkeitsberichterstattung: 

§  Umweltberichterstattung 

§  Umwelteinzelinformation 

§  Umweltbroschüre 

§  Umweltbericht/-erklärung 

§  Umweltberichterstattungssystem 

§  Nachhaltigkeitsberichterstattung 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (5): 
Zielgruppen 

§  Zielgruppen einer Umwelt- bzw. Nachhaltigkeitsberichterstattung: 

§  Mitarbeiter 

§  Nachbarn und Anwohner 

§  Behörden 

§  Umwelt- und Verbraucherverbände 

§  Kunden und Konsumenten 

§  Lieferanten 

§  Anteilseigner, Banken, Versicherungen 

§  Medien und Presse 

§  Schulen und Universitäten 

§  Wettbewerber 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (6): 
Grundsätze 

§  Grundsätze einer Umweltberichterstattung nach 
DIN 33922 - Leitfaden:  
Umweltberichte für die Öffentlichkeit: 

§  Wahrheit 

§  Wesentlichkeit 

§  Klarheit 

§  Öffentlichkeit 

§  Stetigkeit und Vergleichbarkeit 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (7): 
EMAS 

§  Umweltberichterstattung nach EMAS: 
§  Veröffentlichung einer Umwelterklärung 

§  Umwelterklärung muß insbesondere umfassen: 

§  Beschreibung der Tätigkeiten 

§  Beurteilung der wichtigen Umweltfragen 

§  Zusammenfassung der Zahlenangaben über Umweltaspekte 

§  sonstige Faktoren des Umweltschutzes 

§  Darstellung der Umweltpolitik, des Umweltprogramms und 
Umweltmanagementsystems 

§  Termin für die nächste Umwelterklärung 

§  Name des zugelassenen Umweltgutachters 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (8): 
Mindeststandard 

§  Mindeststandard (IÖW/future e.v.) einer Umweltberichterstattung: 

§  Vorwort 

§  Kurzbeschreibung der Unternehmenstätigkeit 

§  Umweltleitlinien, Umweltpolitik 

§  Organisation des Umweltschutzes, Umweltmanagementsystem 

§  Stoff- und Energieströme 

§  Analyse, Bewertung wichtigster Umweltfragen 

§  wichtige Umweltfragen zu Produkten, Dienstleistungen 

§  Umweltprogramm, Umweltziele 

§  Einfluß auf die Ertragslage des Unternehmens 

§  Ansprache der wichtigsten Adressaten 

§  Formalangaben 

§  Sonstiges 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (9): 
DIN 33922 

§  Inhalt von Umweltberichten für die 
Öffentlichkeit nach DIN Norm 33922: 
§  Tätigkeiten der Organisation 

§  Umweltpolitik und Umweltprogramm 

§  Umweltmanagementsystem 

§  wichtige Zahlenangaben 

§  Beurteilung wichtiger Umweltfragen 

§  formelle Anforderungen 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (10): 

Semantische Komponenten 

§  Grundlegende semantische Komponenten einer 
Umweltberichterstattung: 

§  Grundinformationsblock: 

§  Tätigkeiten der Organisation 

§  Umweltpolitik und Umweltprogramm 

§  Umweltmanagementsystems 

§  Wichtige Zahlenangaben 

§  Beurteilung wichtiger Umweltfragen 

§  Formelle Anforderungen: 

§  Berichtszeitraum 

§  Ansprechpartner und Anschrift der Organisation 

§  Prüfstelle 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (11): 

Global Reporting Initiative 

§  Global Reporting Initiative (GRI): 
§  Gegründet 1997 in Boston von der „Coalition of 

Environmentally Responsible Economies“ (CERES) in 
Partnerschaft mit Umweltprogramm der Vereinten 
Nationen (UNEP) 

§  Ziel: Qualität, Detailgenauigkeit und Anwendbarkeit 
der Nachhaltigkeitsberichterstattung zu verbessern 

§  Sitz des Sekretariats: seit 2002 in Amsterdam, 
Niederlande 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (12): 

GRI-Leitfäden (1) 

§  Generationen von GRI-Leitfäden: 
§  Juni 2000 - 1. Generation: 

§  Stellungnahme der Geschäftsführung 

§  Profil der berichtenden Organisation 

§  Kurzfassung und Schlüsselkennzahlen 

§  Vision und Strategie 

§  Unternehmens-Politik, Organisation und 
Managementsysteme 

§  Leistungen 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (13): 

GRI-Leitfäden (2) 

§  August 2002 - 2. Generation: 

§  Vision und Strategie 

§  Profil 

§  Governance Strukturen und Managementsysteme 

§  GRI Content Index 

§  Leistungsindikatoren: 

§  Ökonomische Leistungsindikatoren 

§  Ökologische Leistungsindikatoren 

§  Gesellschaftliche/soziale Leistungsindikatoren 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (14): 

GRI-Leitfäden (3) 

§  September 2006 - 3. Generation: 

§  Zweck: 

§  Benchmarking und Bewertung der 
Nachhaltigkeitsleistung  

§  Veranschaulichung von Ansprüchen an Nachhaltigkeit  

§  Vergleiche über einen längeren Zeitraum 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (15): 

GRI-Berichtsrahmen (1) 

§  allgemeingültiger Rahmen für 
Berichterstattung einer Organisation über: 
§  Ökonomische Leistung 

§  Ökologische Leistung 

§  gesellschaftlich/soziale Leistung 
 

=  Tripel Bottom Line (TBL) 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (16): 

GRI-Berichtsrahmen (2) 

§  allgemeingültiger Rahmen für 
Berichterstattung einer Organisation 
bestehend aus: 
§  Standardangaben 

§  Indikatorprotokolle 

§  Sector Supplements 

§  Technische Protokolle 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (17): 

GRI-Prinzipien (1) 

§  Prinzipien und Anleitung für die 
Berichterstattung: 
§  Anleitung für die Bestimmung des Berichtsinhalts 

§  Prinzipien für die Bestimmung des Berichtsinhalts: 

§  Wesentlichkeit 

§  Einbeziehung von Anspruchsgruppen 

§  Nachhaltigkeitskontext 

§  Vollständigkeit 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (18): 

GRI-Prinzipien (2) 

§  Prinzipien der Berichterstattung zur 
Qualitätssicherung: 
§  Ausgewogenheit 

§  Vergleichbarkeit 

§  Genauigkeit 

§  Aktualität 

§  Klarheit 

§  Zuverlässigkeit 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (19): 

GRI-Prinzipien (3) 

§  Anleitung für die Bestimmung der 
Berichtsgrenzen: 

Quelle: G3-Leitfaden, S.18 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (20): 

Standardangaben (1) 

§  Standardangaben: 

Quelle: G3-Leitfaden, S.19 



Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
Arbeitsgruppe Wirtschaftsinformatik – Managementinformationssysteme – © Arndt – 06.04.2011 Folie 104 

Nachhaltigkeitsberichterstattung (21): 

Standardangaben (2) 

§  Kategorie 1 - Strategie und Profil: 
§  1. Strategie und Analyse 

§  2. Organisationsprofil 

§  3. Berichtsparameter 

§  4. Governance, Verpflichtungen und Engagement 

§  5. Managementansatz und Leistungsindikatoren 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (22): 

Standardangaben (3) 

§  Kategorie 2 - Angaben zum 
Managementansatz: 
§  Ziele und Leistung 

§  Firmenrichtlinien 

§  Zusätzliche Informationen zum Hintergrund 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (23): 

Standardangaben (4) 

§  Kategorie 3 – Leistungsindikatoren (1): 
§  Ökonomische Leistungsindikatoren: 

§  Aspekt: Wirtschaftliche Leistung (EC1 – EC4) 

§  Aspekt: Marktpräsenz (EC5 – EC7) 

§  Aspekt: Mittelbare wirtschaftliche Auswirkungen 
(EC8 – (EC10) 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (24): 

Standardangaben (5) 

§  Kategorie 3 – Leistungsindikatoren (2): 
§  Ökologische Leistungsindikatoren: 

§  Aspekt: Materialien (EN1 – EN2) 

§  Aspekt: Energie (EN3 – EN7) 

§  Aspekt: Wasser (EN8 – EN10) 

§  Aspekt: Biodiversität (EN11 – EN15) 

§  Aspekt: Emissionen, Abwasser und Abfall (EN16 – EN25) 

§  Aspekt: Produkte und Dienstleistungen (EN26 – EN27) 

§  Aspekt: Einhaltung von Rechtsvorschriften (EN28) 

§  Aspekt: Transport (EN29) 

§  Aspekt: Insgesamt (EN30) 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (25): 

Standardangaben (6) 

§  Kategorie 3 – Leistungsindikatoren (3): 
§  Gesellschaftliche Leistungsindikatoren (1): 

§  Arbeitspraktiken & Menschenwürdige Beschäftigung: 

§  Aspekt: Beschäftigung (LA1 – LA3) 

§  Aspekt: Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis (LA4 – LA5) 

§  Aspekt: Arbeitsschutz (LA6 – (LA9) 

§  Aspekt: Aus- und Weiterbildung (LA10 – LA12) 

§  Aspekt: Vielfalt und Chancengleichheit (LA13 – LA14) 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (26): 

Standardangaben (7) 

§  Kategorie 3 – Leistungsindikatoren (4): 
§  Gesellschaftliche Leistungsindikatoren (2): 

§  Menschenrechtsleistungsindikatoren: 

§  Aspekt: Investitions- und Beschaffungspraktiken (HR1 – HR3) 

§  Aspekt: Gleichbehandlung (HR4) 

§  Aspekt: Vereinigungsfreiheit und Recht auf 
Kollektivverhandlungen (HR5) 

§  Aspekt: Kinderarbeit (HR6) 

§  Aspekt: Zwangs- und Pflichtarbeit (HR7) 

§  Aspekt: Sicherheitspraktiken (HR8) 

§  Aspekt: Rechte der Ureinwohner (HR9) 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (27): 

Standardangaben (7) 

§  Kategorie 3 – Leistungsindikatoren (5): 
§  Gesellschaftliche Leistungsindikatoren (3): 

§  Gesellschaftlich/soziale Leistungsindikatoren: 

§  Aspekt: Gemeinwesen (SO1) 

§  Aspekt: Korruption (SO2 – SO4) 

§  Aspekt: Politik (SO5 – SO6) 

§  Aspekt: Wettbewerbswidriges Verhalten (SO7) 

§  Aspekt: Einhaltung der Gesetze (SO8) 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (28): 

Standardangaben (8) 

§  Kategorie 3 – Leistungsindikatoren (6): 
§  Gesellschaftliche Leistungsindikatoren (4): 

§  Leistungsindikatoren zur Produktverantwortung: 

§  Aspekt: Kundengesundheit und –sicherheit (PR1 – PR2) 

§  Aspekt: Kennzeichnung von Produkten und Dienstleistungen 
(PR3 – PR5) 

§  Aspekt: Werbung (PR6 – PR7) 

§  Aspekt: Schutz der Kundendaten (PR8) 

§  Aspekt: Einhaltung von Gesetzesvorschriften (PR9) 
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Nachhaltigkeitsberichte nach GRI 

§  In der Praxis lassen sich verschiedene Formen der Nachhaltigkeitsberichte 
finden. 

§  Viele Unternehmen bieten sowohl einen online navigierbaren Bericht als auch 
einen Bericht in PDF-Form an. 

§  Unterschiede gibt es in der Strukturierung der Indikatoren nach GRI: 

§  Auflistung der Indikatoren mit entsprechender Aussage durch das Unternehmen 

§  Auflistung der Indikatoren mit Seitenangaben, wo sich die Informationen im 
Berichtstext finden lassen. 

§  Einige Unternehmen bieten einen separaten GRI-Index an, in dem sich 
Verweise auf verschiedene Berichte finden lassen, z.B. Nachhaltigkeitsbericht, 
Geschäftsbericht, Konzernabschluss. 

§  Teilweise sind die Nachhaltigkeitsberichte einer Prüfung nach den GRI-
Leitlinien unterzogen worden. 
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Beispiel: 
Barmenia Versicherungen 2009 

Quelle: Barmenia (2011): Nachhaltigkeitsbericht 2009. S. 68 
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Beispiel: 
Bayer AG 2009 

Quelle: Bayer (2010): Nachhaltigkeitsbericht 2009 
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Beispiel: 
Bayer AG 2009 (ll) 
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Quelle: Bayer (2010): Nachhaltigkeitsbericht 2009 
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Deutsche Post DHL 
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Quelle: Deutsche Post DHL (2009):  
          Nachhaltigkeitsbericht 2009 
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Deutsche Post DHL (ll) 
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Quelle: Deutsche Post DHL (2009):  
          Nachhaltigkeitsbericht 2009 
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Beispiel: 
PDF-Dokumente zu den Berichten 

§  Barmenia (PDF-S. 37) 

§  Bayer (PDF-S. 122, 123) 

§  Beiersdorf 

§  DekaBank (PDF-S. 16-20) 

§  Deutsche Post DHL (S. 52) 

§  HOCHTIEF (S. 89) 
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Nachhaltigkeitsberichterstattung (29): 

Arbeitsschritte 

Quelle: Riekert, W.-F./Keitel, A./Schütz, T./Strohm, J., 1997, S. 509 
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Umweltkennzahlensysteme: 
Überblick 

Überblick: 

§  Kennzahlen 

§  Prinzip der Kennzahlenbildung 

§  Normen 

§  Managementsystemziele 

§  Nutzungsmöglichkeiten 
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Umweltkennzahlensysteme: 
Klassen 

Klassen von Umweltkennzahlen: 

§  Umweltleistungskennzahlen 

§  Umweltmanagementkennzahlen 

§  Umweltzustandskennzahlen 
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Umweltkennzahlensysteme: 
Vorgehensweise 

Vorgehensweise in Organisationen: 

§  Situationsanalyse/Bestandsaufnahme (1) 

§  Festlegung des Umweltkennzahlensystems (2) 

§  Datenerfassung/Umweltkennzahlenbildung (3) 

§  Anwendung der Umweltkennzahlen (4) 

§  Überprüfung des Umweltkennzahlensystems (5) 

ê 

§  Ableitung von Umweltzielen/Maßnahmen 
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Umweltkennzahlensysteme: 
Arten 

Arten von Umweltkennzahlen: 

§  Kombination aus: 

§  absoluten und relativen Umweltkennzahlen 

§  Organisations-, Standort- und Prozeßkennzahlen 

§  mengen- oder kostenbezogenen Umweltkennzahlen 
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Umweltkennzahlensysteme: 
Grundsätze 

Grundsätze für Umweltkennzahlensysteme: 

§  Vergleichbarkeit 

§  Zielorientierung 

§  Ausgewogenheit 

§  Kontinuität 

§  Aktualität 

§  Verständlichkeit 



Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
Arbeitsgruppe Wirtschaftsinformatik – Managementinformationssysteme – © Arndt – 06.04.2011 Folie 125 

Umweltkennzahlensysteme: 
Benchmarking 

Benchmarkingprozeß: 

§  Auswahl der Benchmarkingpartner (1) 

§  Festlegung von Kern-Kennzahlen für den  
Vergleich (2) 

§  Abstimmung von Erhebungsrichtlinien und 
Bezugsgrößen (3) 

§  Erhebung von Kennzahlen und Durchführung (4) 

§  Kennzahlenauswertung und Ableitung von 
Verbesserungszielen (5) 
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Umweltorientierte Balanced Scorecard: 

Die Balanced Scorecard (BSC) 

§  Balanced Scorecard (BSC): 
§  Dokumentation der Ergebnisse aus Messungen von 

Aktivitäten von Organisationen 

§  Im Hinblick auf Vision und Strategien 

§  Umfassender Überblick über die Leistungsfähigkeit 
und Effektivität der Organisation 
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Umweltorientierte Balanced Scorecard: 

Umsetzung von Vision und Strategie einer BSC 

§  Umsetzung der Vision und Strategie durch vier 
Perspektiven: 

Quelle: Kaplan/Norton, 1997, S. 9 
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Umweltorientierte Balanced Scorecard: 

Vier Perspektiven 

§  Vier Perspektiven: 
§  Finanzen 

§  Prozesse 

§  Lernen und Entwicklung 

§  Kunden 
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Umweltorientierte Balanced Scorecard: 

Handlungsrahmen einer BSC 

§  Balanced Scorecard als strategischer Handlungsrahmen: 

Quelle: Kaplan/Norton, 1997, S. 10 
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Umweltorientierte Balanced Scorecard: 

Umweltorientierte Dimension 

§  Erweiterung um umweltorientierte Dimension: 

§  Zwei Alternativen: 

§  Zusätzliche, neue Perspektive für die Umweltorientierung 

§  Integration in bestehende Dimensionen 
 
 

è Integration in bestehende Dimensionen 
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Umweltorientierte Balanced Scorecard: 

Finanzperspektive 

§  Finanzperspektive mit umweltorientierter Erweiterung: 
§  Umweltschutzinvestitionen 

§  Umweltorientierte Produkte 

§  Stoff- und Energiebilanzierung (Umweltkostenrechnung) 

§  Rückstellungen aus umweltorientierten Gründen 

§  Versicherungen mit umweltorientiertem Bezug 
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Umweltorientierte Balanced Scorecard: 

Prozeßperspektive 

§  Prozeßperspektive mit umweltorientierter 
Erweiterung: 

§  Stoff- und Energiebilanzierung (Prozeßbilanzen, 
Standortbilanzen) 

§  Dokumentation von technischen Verbesserungen 

§  Anteil der Entwicklung oder Einführung umweltorientierter 
Produkte oder Prozesse 



Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
Arbeitsgruppe Wirtschaftsinformatik – Managementinformationssysteme – © Arndt – 06.04.2011 Folie 133 

Umweltorientierte Balanced Scorecard: 

Lern- und Entwicklungsperspektive 

§  Lern- und Entwicklungsperspektive mit 
umweltorientierter Erweiterung: 

§  Anzahl der nach ISO 14000 ff. oder EMAS zertifizierten 
Standorte 

§  Qualifikation und die Weiterbildung im Umweltschutzbereich 

§  Umweltrelevante Mitarbeitervorschläge 

§  Arbeitssicherheit 
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Umweltorientierte Balanced Scorecard: 

Kundenperspektive 

§  Kundenperspektive mit umweltorientierter 
Erweiterung: 

§  Kundentreue und Kundenzufriedenheit bzgl. 
umweltorientierter Produktanforderungen und 
Produktqualität 

§  Umweltorientierte Image-Positionierung der Organisation 
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Umweltorientierte Balanced Scorecard: 

Nachhaltigkeits-Balanced Scorecard (1) 

§  Erweiterung der Balanced Scorecard um 
Nachhaltigkeitsaspekte (Sustainable BSC): 

Quelle: RKW Hessen, 2005 
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Umweltorientierte Balanced Scorecard: 

Nachhaltigkeits-Balanced Scorecard (2) 

§  Nachhaltigkeitsmatrix: 

Quelle: RKW Hessen, 2005 
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Kraftwerk – Autobahn (live) 

Quelle: https://www.youtube.com/watch?v=1DO-Ddqbqgs 



Namen für  
Saugglocke 

Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
Arbeitsgruppe Wirtschaftsinformatik – Managementinformationssysteme – © Arndt – 06.04.2011 Folie 138 

Quelle: http://www.zeit.de/zeit-magazin/2015/15/saugglocke-puempel-poempel-deutschlandkarte 


